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Chronik für den Monat August

1. Allenthalben im Inland und seitens der Schweizer in den städtischen
Zentren des Auslandes wurde unser Nationalfeiertag würdig begangen.
In Chur hielt Regierungsrat Dr. Chr. Margadant eine gehaltvolle Rede.

3. Im 65. Altersjahr ist in Aarau Kavallerieoberst Alfons Girell di
Giovanoli, Bürger von Soglio, gestorben. Der Verstorbene, welcher in der
österreichischen Armee gedient hatte, bot im Jahre 1919 nach dem Zusammenbruch
der Monarchie dem Bundesrat seine Dienste an und wurde in der Folge
Instruktionsoffizier. Im Jahr 1939 ernannte ihn der Bundesrat zum Obersten der
Leichten Truppen.

6. Das nach dem Brande neu erstandene Obermutten wurde feierlich
eingeweiht.

15. Jüngst fand die neue Verteilung der Departemente, die etwelche
Schwierigkeiten bereitete, statt. In der neuen Regierung betreut: das Departement

des Innern und der Volkswirtschaft Dr. med. vet. Chr. Margadant; das

Justiz- und Polizeidepartement Dr. jur. Ettore Tenchio; das Erziehungs- und
Sanitätsdepartement Dr. rer. pol. Arno Theus; das Finanz- und Militärdepartement

Dr. jur. Augustin Cahannes: das Bau- und Forstdepartement Konrad
Bartsch.

In Küsnacht starb im 76. Altersjahr Prof. Dr. Hermann Schoop, der eine
Zeitlang als Fremdsprachlehrer an unserer Kantonsschule wirkte.

19. Vom 14.—19. August fand im Schulhaus St.Moritz eine Ausstellung
der 30 Jahre Schnitz ler-Kurse-Arbeiten statt.

20. In Maienfeld fand der Bündner-Glarner Kantonal-Schwingertagstatt.
21. Vom 19. bis 21. August fanden auch in Graubünden Exkursionen von

Teilnehmern am internationalen Prähistorikerkongreß statt. Ca. 50
Damen und Herren aus Amerika und fast allen europäischen Ländern vor
dem eisernen Vorhang besuchten das Rätische Museum, die Siedlungen Fel-
lers-Mutta. Caslligns bei Cunter. Patnal bei Savognin, dann Cresta-Cazis und
den Petrushügcl, unter der Führung von Kreisförster W. Burkart, dessen Tätigkeit

seitens der ausländischen Gäste große Anerkennung fand. Am ig. abends

waren die Teilnehmer Gäste der kantonalen und städtischen Behörden und
wurden als solche von Regierungsrat Dr. R. Planta und Stadtrat Dr. W. Seiler
freundlich begrüßt.

25. In einem bernischen Spital starb im Alter von 68 Jahren Dr. Stefan
Pinösch, ein gebürtiger Bündner, der in den Jahren 1913 bis 1948 an der
Realschule der solothurnischen Lehrerbildungsanstalt und an der Handelsschule

der Kantonsschule Solothurn als Lehrer tätig war, wovon er 33 Jahre
als Lehrer der Geschichte, der deutschen und französischen Sprache wirkte.
Sehr rege arbeitete er auf dem Gebiete der solothurnischen Geschichtsforschung.

Seit 1932 stand er als Präsident der Redaktionskommission des
«Jahrbuches für solothurnische Geschichte» vor. Ferner waltete er als Konservator
des Kantons, und in denjahren 1934-1949 präsidierte er den HistorischenVerein.
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